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fl::. VorKhulkinder können m it 
Ta blets gute Lern -Apps 
rwt zeri. Docli viete klem e 
Kin der ken nen Tablets nur ab 
Spielgerät. 

Neues aus der Dino-Welt per App 
Medienerziehung sollte schon im Kindergarten beginnen, meint der Medienexperte Michael 
Brendel. Er berät katholische Kindertagesstätten dabei und gibt Tipps, wie der Einstieg mit einer 
sinnvollen Tablet-Nutzung gelingen kann. 

VON AN DREA KOLHOFF 

Michael Brendel kennt d ie Vorbehalte, 
die von Erzieherinnen und Sozialassi-
stenten gegen die Nutzung digitale r Me-
dien in Kirns vorgebrachr we rde n: In 
der Kindertagesstä tte sei man für die 
pädagogische Arbeit im echten Leben 
zuständig. Da gebe es genug zu tun in 
Zeiten , in denen viele Kinder unter Be-
wegungsmangel ode r einer verzögerten 
Sprachentwicklung leiden. Deshalb gab 
und gibt es Programme wie „To ni singt" 
oder das ,,Haus der kleinen Forscher", 
bei denen in den Kindergärten mil den 
Junge n und Madchen gesungen oder 
cxperimcntien wird. Davon profitie ren 
auch die Kinder, die zu Hause zu wenig 
Förderung od er Anregungen erhalt en. 

MEOIENKOMPETENZ FÜR KLEINE 
Anreg ungen e rhalten: das ist de r Punkt , 
an dem Brendel ansetzt. Als Studienlei-
ter im Ludw ig-Windthors t-Haus Lingen 
ist e r für di e Themen Medien und Politik 
zuständig. Er plädie rt dafür, den Einsatz 

von Tablets in die pädagogische Arbeit zu 
integrie ren. Das Gerä t stehe d abei nicht 
im Mitte lpunkt, sondern diene quas i a ls 
Werkzeug dazu , Wissen zu e rlangen oder 
e inen Kita-Ausflug vor- und nachzube-
re iten. Damit komme die Kinden ages-
stä tte ihrem Auftrag, Kinder mit der Weh 
vertraut zu machen und sie zu befähigen, 
sich gut in ihr zurechtzufinden , nach . 
Brendel hat beobachtet, dass viele Jun-
gen und Mädchen im Kindergartena lte r 
Tablets kennen und intui tiv bedienen 
können, diese Gerä te aber nur a ls Spiel-
zeug zum Daddeln wahrnehmen ... Vie le 
Fa milien gehen nicht verantwortungs-
voll mit dem Einsatz von Table ts um", 
sag1 Brcnd c l. In de r Kita könne ein Kind 
lernen, da ss das Table t e in Gerät sei, mit 
dem mcrn .irbe it en kann. 

LERN ·APPS BIETEN INFOS 
Als Beispiel nennt ßrc nd cl die Wisse ns-
funktio n. Was man früher in Lexika nach-
geschlagen oder mit „Was-ist-was"- Bü-
chern erklärt habe, lasse sich nun im 
Inte rne t suchen. ,.Es gibt to lle Lem -Apps, 

be i denen Sie nicht nur sehen, wie e in 
Dinosaurier aussah, sondern auch dar-
geste ll t ist, wie er läuft." Viele Lern-Apps 
könnten über die Initiative „Haus d er 
kle inen Forscher" zur Verfügung gestelllt 
werden. Die animicn e n Darstellungen 
e iner App seien umfassender a ls ein Bil -
de rbuch, unter anderem auch durch den 
Ton. Beispiel: Wenn früher e in Kind wis-
sen wollte, welches Geräusch ein Schaf 
macht , antwortete die Erzieherin wahr-
scheinlich mit ,.Mäh". Das Problem: Das 
Wort Mäh gibt die La ute, d ie Schafe wirk-
lich machen. nur unzure ichend wieder. 
Spiel t man die Ge räusche einer Schaf-
herde auf dem Tablet ab, le rnt das Kind 
den echten Laut kennen . 

Das Tablet kann außerdem d ie Eige-
ninitia tive de r Kinde r fö rdern . So kann 
zum Beispiel der Ausflug der Vorschul-
kinder zur Fc t1e rwehr mit dem Tahle1 
vorbere ite! werden, mi t Recherche zu 
den Kinde rfragen: Wie lang is1 die Dreh-
le ite r? Wie sieht e in Atemschutzgerä t 
aus? Vor Ort darf ein Kind dann Fotos 
machen, die später a ls kleines digita les 

Bilderbuch in der Gruppe angeschaut 
werden können. 

Weiteres Beispiel: Vordem Waldtag der 
Gruppe holt man Informationen über das 
Gebie t ein. Beim Waldtag sammeln die 
Kinder Blätter, Bucheckern , Zapfen und 
Moos und nehmen es in die Kita mit. Dort 
können die Blätte r bestimmt werden. 
Mit dem Tablet lassen sich da nn Fotos 
von verschiedenen Zapfe n und Blätte rn 
machen, d ie ausgedruckt wiederum ein 
schönes Memoryspiel e rgeben. 

EIN GERÄT MIT VIELEN FUNKTIONEN 
Das Tablet sei wegen der unte rschied-
lichen Funktionen sehr vie lse itig e insetz• 
bar. so Brende l. Man könne damit Wis-
sen erlangen (Wikipedia und Co) und 
Lerneffekte erzielen (durch d ie Apps), 
a ußerd em bie te es zusä tzlich zur Com-
puterfunktion e in Mikrofon und e ine Ka• 
mera. Es fö rdere Kreati vi1ä t - so könne 
ma n zwei Kinder losschickren, um Ge-
räusche im Kindergarten aufzunehmen, 
und den a nderen a ls Geräuschcqui z. vor-
zuspoielen: Das Quietschen der ·rur? Wo 
habe ich das schon gchön ? Oder man 
lasse zwe i Kinder e ine Fo toreportage 
vom Ki rn-Spiel platz machen. Dabe i kön-
nen die Kinder le rnen, dass man immer 
fragen muss, ob jemand fotografiert wer-
den will . 

NUR EIN TABLET PRO GRUPPE 
Ganz wichtig, so be tont Brendel, sei, dass 
die Verfügungsgewalt über das Tablet 
immer bei der Erzieherin liege. Es müsse 
klar sein, dass es kein Spielgerä t ist. dass 
man sich zum Zeitvertre ib ausleiht. Der 
Einsatz des Tablets bleibe immer einge-
bunden in die thematische Arbeir. Da nn 
entscheide die Erzieherin , ob es he tvor-
geholt wird und genmzr wird. Die mei-
sten Aktivitä ten, bei denen die Kinder es 
selbst benutzen dürfen, blieben wahr-
scheinlich a uf die Kinder im Vorschul-
alte r begrenzt . In Krippengruppen, also 
bei den Kindern unte r drei Jahren, se i 
der Einsatz eines Tablets ohnehin nich t 
empfe hlenswert . 

IM TEAM AUFGABEN ÜBERNEHMEN 
Wenn Kita -Teams sich überlegen, e in Ta-
biet in der Gruppe e inzusetzen , sollten 
sich a lle e inig se in und di es gut vorbe-
re iten. Geklä rt werden muss. wie gut das 
WLAN in der Einrichtung ist und ob der 
Kirchenvor.. tand Geld für den Kauf be-
re itste ll t. Wurde ein Tablet angeschafft , 
sollten sich Ko ll eginnen find en , die sich 
um Datenschutz, Virenschutz und Aktu-
a li sie rung von Progra mmen kümmern 
sowie um d ie Prüfung neuer Apps, die 
e ingesetzt werden sollen. Auch Eltern 
könnten eingebunden werden. 
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